itun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


reslauer 


Vierteljähriger Abonnementspreis in Bredfan, 2 Thaler, außerhalb incl. 
v © i 
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Porto 2 Thlr. 114, Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer die 
fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. . einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
Mittag Ausgabe. | Berlag von Eduard Trewendt. Dinstag den 15. Mai 1860. 
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[Eiſenbahn⸗Unfall.] Der kölner Schnellzug, welcher geſtern 
Morgen 7 Uhr von hier nach Köln abfuhr, ſtieß in Magdeburg bei der Ein- 
om in den Friedrich⸗Wilhelmgarten auf einige Güterwagen, welche nicht 
rühzeitig genug von dem Geleiſe entfernt worden waren; vier Paſſagiere, 
die vermuthlich gegen eine Bank oder Wand prallten, trugen leichte Contu⸗ 
ſionen davon; auch die Lokomotive wurde beſchädigt, ohne jedoch aus den 
Schienen zu weichen. Der Zug konnte noch rechtzeitig von Magdeburg nach 
Köln weiter fahren. 

[Eröffnung des Stieberſchen Prozeſſes.] Heute Vormit⸗ 


ſerliche Regierung zudem es einerfeits für ihre Pflicht gehalten, Däne⸗ 
mark freundliche Vorſtellungen in Bezug auf die Zuſtände in Schles⸗ 
wig zu machen, ſo habe ſie andererſeits nicht umhin können, nachdem 
Dänemark eventuell ihre guten Dienſte in Anſpruch genommen, hier⸗ 
mit ausdrücklich zu erkennen zu geben, daß fie ein autoritatives Auf⸗ 
treten des Bundes oder gar Preußens allein Namens des Bundes in 
Schleswig nicht als gerechtfertigt zu erachten vermöge. Sie hege 
aber die zuverſichtliche Hoffnung, daß man ſich auf beiden Seiten ge⸗ . 1 1 7 BR 
neigt finden laſſen werde, diejenige Mäßigung und Beſonnenheit zu zei⸗ l Len . 0 f bee 
gen, welche allein im Stande fein dürfte, eine entſchieden internationale F 5 die Verhandlung geg 
Frage von folder Bedeutung zum gedeihlichen Abſchluß zu bringen, den Kriminal⸗Polizei⸗Direktor 7 und Kriminal⸗Kommiſſarius 
und fie (die kaiſerliche Regierung) werde ihrerſeits ſtets bereit fein, ein haltung Tor 0 7 5 h 15 0 ia a 
ee e 55 auf der Baſis freier Verhand⸗ ſchen Fall angeklagt. Außerdem iſt der Polizei⸗Direktor Stieber in 
Dem 8 nach hat übrigens die engliſche Regierung faſt 5 1 . 5 3 und 1 9105 
ER ee ? 1 5 erhandlung mit dem Gerichtsboten Wagner wegen unter la⸗ 
gleichzeitig ſo ziem lich in derſelben Weiſe r gung von Geldern für das Wallnerſche Theater) angeklagt, durch 
; 5 1 Amtsmißbrauch, bez. widerrechtliche Freiheitsentziehung, Vergleiche zum 
5 ttagsſtund nd \ 5 5 ch 
e di werdordenen ug acſtzel ber Beteffenben Petfonen al ele ane. Herr Sichen 
ordneten für Berlin, des Appellationsgerichts⸗Präſidenten Dr. Wentzel, klagten laſſen ſich weitläufg über alle Fälle aus. Herr Stieber mit 
ſtatt. Von halb 8 Uhr ab verfammelte ſich das Frauergefolge in der großer Sg de elt A e . 1 8 
Be e 0 tagt. Schluß der heutigen Sitzung 24 Uhr. Bericht folgt. 
neuen Kirche, woſelbſt am Abend zuvor die irdiſche Hülle des Ver Deut f ch la n d. 


Turi 8 Nachrichten. 
naßnrin, 12. Mai. In der Kammerſitzung vom 10. d. wurde der Abtre⸗ 
Tcheertia vorgelegt. Ueber Mazzoldis Antrag auf Abſchaffung der 
noli ſtrafe beſchloß die Kammer eine motivirte 1 Salvag⸗ 
wur und Tommaſeo gaben ihre Entlaſſung als Abgeordnete. In Como 
En e Oberſt Coſenz, ein Neapolitaner, der mit Garibaldi gegangen, in 
Mile Enrico Beſano, Präſident des Komite's für die Anſchaffung der 
don on Gewehre, zu Abgeordneten gewählt. Der König ſagte zum lerus 
arma, er hoffe ſich mit dem Papſt über Alles zu verſtändigen. 
u ailand, 12. Mai. Nach der heutigen „Perſeveranza“ ift Garibaldi 
AM orto⸗Illamone an der äußeriten Grenze Toskana s gegen die Romagna 
zu t und hat ſich am 8. Mai wieder eingeſchifft. Privatnachrichten 
50 x iſt das Korps Garibaldi in ſieben Kompagnien getheilt, welche 
find irio, Orſini, Carini, La Maja, Anfoſſi, Cairoli und Scotti befehligt 
In verſchiedenen Häfen wurde angelegt, um Freiwillige aufzunehmen. 
0 N Turin wurden Vorbereitungen zum Feſte des Statuto getroffen. 
den Veſuch des Großfürſten Nikolaus beim Könige iſt verſchoben. Privat⸗ 
handen aus Meſſina vom 7. Mai melden, daß daſelbſt Ruhe, doch eine 
h ohliche Stimmung, im benachbarten Kalabrien aber große Gährung 
ihr, In der Meerenge find neapolitaniſche Kreuzer thätig. 
un iacenza, 9. Mai. Auf das Gerücht, der Biſchof ſei 9 
ete ſich der Möbel bei dem biſchöflichen Palaſt zuſammen, riß das Wappen 
und verbrannte es auf dem Domplatz. 
Apien „ 14, Mai. In hieſigen Börſenkreiſen wollte man aus guter 
der d wiſſen, daß Freiſchärler am 11. d. auf zwei Schiffen in Marſala, an 
50 Weſtküſte von Sicilien, gelandet ſeien. Königliche Schiffe, welche ſich 
ni Marſala befanden, mußten das Feuer auf die Landenden zwei Stunden 
ie ausſetzen, weil engliſche Dampfer ihnen im Wege lagen, bis ihre Ofſi⸗ 
10 vom Lande an Bord kamen. Bei Abgang der Nachricht war es 
viſchen den Gelandeten und den fgl. Truppen zum Kampfe gekommen. 
f 14. Mai. Die heutige „Times“ und die heutige „Morning⸗ 
a 


u A 


| verſichern, daß 1000 Mann von der Expedition Garibaldi's in Mar⸗ 
la ausgeſchifft worden jeien, Garibaldi ſelbſt ſich aber nicht darunter be⸗ 
den habe. Man ſah der Ankunft einer weiteren Expedition entgegen. 


.ns —u——. — 


Preuſ en. 
N Berlin, 14. Mai. [ Amtliches.] Se. kgl. Hob. der Prinz⸗ 
got haben im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: 
em kgl. ſardiniſchen Geſchäftsträger in Liſſabon, Grafen Doria de 
reſa, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe, dem kgl. Silberverwalter 
. zu Potsdam den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem Chauſ⸗ 
keauſſeher Strauß zu Urbar, im Kreiſe Koblenz, das allgemeine Eh⸗ 
Meichen und dem Gerichts⸗Civil⸗Supernumerar Freitag zu Johan⸗ 
hy burg die Rettungsmedaille am Bande; ferner den beim Miniſterium 
es Innern angeſtellten Beamten, Kanzleirath Wendt und Kanzleirath 
Wagner den Charakter als Geh. Kanzleirath, ſo wie dem Geheimen 
edirenden Sekretär und Kalkulator Pank den Charakter als Rech⸗ 
nungsrath; dem praktiſchen Arzte de. Dr. Fors beck zu Süchteln, im 
lederungsbezirk Düſſeldorf, den Charakter als Sanitätsrath zu ver⸗ 
un — Der Geheime Kriegsrath Krienes iſt zum Chef der Ab⸗ 
heilung für das Servid: und Lazarethweſen im Militär⸗Oekonomie⸗ 
epartement des Kriegsminiſteriums ernannt. 1 
N Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät 
es Königs, allergnädigſt gerubt: Dem Geh. Ober⸗Regierungsrath und 
Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktor von Kluetzow in Berlin die Erlaubniß 
zur Anlegung des ihm verliehenen fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehrenkreu⸗ 
zes erſter Klaſſe zu ertheilen. 
a [Patent-Aufhebun g.] Das dem Maſchinen⸗Fabrikanten H. F. 
Eckert in Berlin unterm 8. April v. J. ertheilte Patent auf eine 
Karoffel⸗Ernte⸗Maſchine iſt aufgehoben. (St.⸗A.) 

[Lotterie.] Bei der heute beendigten Ziehung der 4. Klaſſe 121. 

nl. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 40,000 Thl. auf Nr. 77,916. 
Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. 26,338. 1 Hauptgewinn 
don 10,000 Thlr. auf Nr. 89,140. 5 Gewinne zu 5000 Thlr. fe: 
en auf Nr. 15,314, 46,545. 58,045. 65,963 und 73,208. 4 Ge⸗ 
wine zu 2000 Thlr. auf Nr. 23,303 24,118. 41,732 und 52,607. 

42 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1692. 3601. 3873. 
1,341. 15,632. 19,036. 21,208. 21,900. 23,722. 23,901. 24,890. 
31,433. 32,669. 32,883. 33,217. 34,364. 35,749. 36,454. 36,504. 
37,597. 42,019. 44,132. 45,741. 47,869. 49,568. 49,763. 53,465. 
53,816. 54.926. 56,912. 63,492. 65,865. 67,453. 74,611. 75,104. 
78,322. 88,583. 88,937. 91,773. 92,584. 93,883 und 94,507. 

46 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 4729. 8153. 9902. 10,397. 
12602. 14,111. 15,493. 17,815. 21,388. 23,730. 25,469. 33,249. 
36,129. 36,421. 36,990. 37,345. 37,698. 38,178. 47,861. 49,884. 
52100. 52,640. 52,641. 55,652. 58,785. 60,813. 62,063. 62,158. 
64,060. 64,735. 65,814. 68,311. 70,061, 71,217. 73,299. 76,926. 
77,590. 80,821. 81,243. 81,543. 84,594. 86,153, 87,253. 92,082. 
92,799 und 93,686. f 

72 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 4913. 6151. 6175. 6939. 
8421. 9323. 9772. 9792. 12,799. 12,837. 13,703. 14,643. 15,720. 
17,142. 19,025. 19,797. 20,920. 20,986. 22,999. 23,692. 24,316. 
27.008. 28,934. 28,983. 29,453. 30,644. 31,096, 31,729. 83,152. 
35,437. 35,859. 35,946. 36,174. 36,468. 36,925. 37,138. 38,158. 
44,320. 42,578. 43,985. 44,609. 45,238. 4610. 53,029. 54,135. 
58,137. 62,445. 62,474. 62,749. 63,910. 66,636. 67,889. 71,136. 
74,191. 75,251. 78,056. 78,213. 81,744. 83,077. 83,313. 83,477. 
84,697. 87,120. 87,994. 88,073. 89,070. 89,747. 91,816. 93,316. 
93,410. 94,435 und 94,544. 

Berlin, 14. Mai. [Die ſchleswigſche Frage. Es geht uns 
von wohlunterrichteter Seite nachſtehende Mittheilung zu: 

Zum Verſtändniß des Verlaufs der Debatte des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes in Bezug auf Schleswig, und insbeſondere der Erklärung des Mi⸗ 
niſters des Auswärtigen dürfte die folgende Thatſache weſentlich beitra⸗ 
geen. Die franzöſiſche Regierung hat in Berlin eröffnen laſſen, daß ſie 
Dis jetzt den Beweis geliefert zu haben glaube, daß es ihr feſter Entſchluß 

5 ſich von jeder 15 5 in die holſteiniſche rue ie is = 0 
e vor für eine rein deutſche und lediglich der Competenz des deutſchen] Linie ei f 1 ae . 3 
Sunde? unterſtehende Angelegenheit e vollſtändig Schier u ae ein preußiſcher, ein deuticher Mann; nie maß⸗ und haltungslos in 
uders aber liege die Sache in Schleswig. Schleswig ſei . f 5 p im eg 
notoriſch kein Theil des deutſchen Bundes, Air wenn man auch keines: Ein ſolcher Mann im öffentlichen Leben, iſt fein Tod auch für Familie esche Tape bn 15 Rz ddr bu. Smmütbige Nahe 
wegs Alles billigen möge, was Dänemark in Schleswig gethan oder] und Freunde ein ſchwerer erluſt. Aus nend eie glüglicher ſchläge zurückgehalten werden kann, der jedoch keinen Anſtand nehmen 


noch thue, fo könne man ſich doch der Erkenntniß nicht verſchließen, ln 5 ban K ggerſſen — feinen Söhnen ein Vorbild, foldes Vaters wird, uns alleſammt zu einem Siege, der allen unſeren Kämpfen ein Ende 


daß keiner fremden Macht — und eine ſolche fremde Macht ſei der deutſche zu sein!. j cht, zu füh f 
5 5 Die dre ligten Stätten der Menſchheit: Herd, Thron und Altar] macht, zu führen. % die Stz N 5 959 

Bund ſo gut als Frankreich — das Recht zuſtehe, dort eine Controle] waren W. bel und überall hat er für ſie Ratten Als berſohner, from⸗ Dem „Eſpero zufolge 5 ee 200 e die Gari⸗ 
zu üben, und daß, wenn der Bund gus irgend welchem Vertrage be: | mer Chriſt ift er geſtorben. Benin: Wochen vor jeinem Tode hat er den baldi mitgenommen hat, ni ht „ſondern 2; dann, die voll⸗ 
ſondere Verpflichtungen Dänemarks gegen ihn in Bezug auf Schleswig Redner in einem mit feſter Hand geſchriebenen Briefe zu ſich gebeten; er be⸗ kommen gut bewaffnet, gekleidet und verproviantirt ſind. Ein Theil 
TCVC%V%% fn Sta, wi Ne Köna Sap 
2 + 2 RA u . 5 5 5 2 5 8 

en nicht in ſouveräner Weiſe vom Bunde allein, ſondern wie jedeſ er gefehlt und geſundigt, wird Gottes Gnade vergeben. 0 5 an e ee u ve denten ee 
Be die zwiſchen Staat und Staat ſchwebe, lediglich auf dem Wege] Von ſeinem Grabe ergeht der Mahnruf, in treuem, vaterländiſchen Sinne winkel der 92 075 h { 0 ch 0 m ewäſſer kennen, geführt. 
deer Verhandlungen zu erörtern und zu entſcheiden ſei. Wenn die kai⸗ zu wirken. Dem „Pungolo“ zufolge werden alsbald mehrere Schiffe folgen, und bil: 


blichenen niedergeſetzt war. Vor dem mit exotiſchen Gewächſen umge⸗ 5 1 \ 
benen Altar ſtand der einfache, ſchwarz mit Palmenzweigen und Lor⸗ Frankfurt a. M., 11. Mai. (Bundesverſammlung und-gejeb: 
5 . ; b inifteri gebende erſammlung.] In der geſtern ſtattgehabten Sitzung der 
berkränzen geſchmückte Sarg. Die Mitglieder des Staatsminif eriums, Bundes⸗Verſammlung wurden hauptſächlich dem Verwaltungsfache ange⸗ 
Vice⸗Präſidenten, Deputationen der königl. Behörden und Inſtitute, ſo zur Erörterung gebracht wurden, betrafen gewöhnliche laufende Geſchäfte. 
wie 95 nn 50 große Anzahl 5 Wahlmänner des 4. berli⸗ fir A en Er een ehe Ehe i 
ner Wahlbezirks und außerdem eine ungemeine Menge der Freundeſ ha ichen Feiertags die Bundes ⸗Verſammſang nderrſie denſelben sung 
jenen Fragen werden, wie in unterrichteten Kreiſen mitgetheilt wird, jetzt in 
i gefunden. Marſchälle wieſen die Plätze an. Zur rechten Seite des Sarges a a gie — 5 unn che e melde essen 
3% Tamilien⸗Mitali f h ielin Bezug auf dieſe Gegenſtände zwiſchen den egierungen der Bundesſtaaten 
hatten die Familien Mitglieder Platz genommen, ihnen gegenüber die in sehr keger Weiſe gepflogen werden, unterſtü ßen die Erwartung daß fig 
8 15 10 5 ; die wichtigeren dieſer Fragen bald definitive Reſultate werden erzielt werden. 
des Landtags; die Mitglieder des Letzteren und die Deputationen be⸗ 
fanden ſich im Schiffe der Kirche, das übrige Leichengefolge auf tie ap telegraphiſch gemeldet) Dr. jur. Friedleben einen Antrag, in 
; ; a üllt. je erſten drei] welchem es heißt: 8 > 4 a 
dem Chore. Die Kirche war gedrängt gefallt. Die e n Die geſetzgebende Verſammlung hat mit Entrüſtung die Erklärung eines 
ein; danach hielt Prediger Dr. Sy d o w die Gedächtniß Rede.] 5, 3.“ gegebene berichtigte Verſton der mehrerwähnten Erklärung des Herrn 
Zunächſt Worte des Troſtes ſpendend, gab der Redner dann v. Borries). Die geſetzgebende Verſammlung iſt von der Ueberzeugung durch⸗ 
in kurzer kräftiger Weiſe ein Bild des Lebens und Wirkens des Der: drungen, daß den Einheits und aer nter Gen der 1 Nation, 
ene Wee 1 5 e = Volks⸗ 
f 0 werden muß, und daß das deutſche Volk und alle 
rakter die verdiente Anerkennung. Der letzte Vers des genannten die Gebote del fiat, der Ehre und Vaterlandsliebe ertenn d alle 
Chorals schloß die ernſte Feier. Darauf wurde ber Sarg von Kanz⸗ an 5 iebe exlennenben. ee 
leidienern des Abgeordnetenhauſes zu dem Leichenwagen getragen und] der offentlichen Zuſtände, die erſehnte nationale und freiheitliche Entwickelung 
des Vaterlandes durch landesverrätheriſche Unternehmungen zu ſtören. Die 
dem Leichenwagen folgten zunächſt die leidtragende Familie, geleitet] ſor ö i 5 70 
. 5 N 1 ſprechen, der Senat werde im Verein mit den andern deutſchen Regierungen 
von dem Geiſtlichen, ſodann die Mitglieder des Staatsminiſteriums welchen deutſches Recht und deutſche Treue, welchen die Würde und Inte⸗ 
und die Präſidenten der beiden Häuſer des Landtages, dann die Mit: gr 3 5 
Zieles erſtreben, das in dem Beſchluſſe der geſetzgebenden Verſammlung vom 
tationen der kgl. Behörden und der Inſtitute, die des Magiſtrats und] niit Volksvertretung. 
der Stadtverordneten, das Büreau des Abgeordnetenhauſes, die Wahl-] Der Antrag wurde mit Stimmeneinhelligkeit angenommen. 
männer des 4. berliner Wahlbezirks und die übrigen Theilnehmer. Italien. b 
ging demſelben voran, ein zweites befand ſich im Zuge. Unter dem maten gut ſind.] Obgleich ſchon ſeit vergangenem, Herbſte accreditirt, hatte 
durch die Charlotten- und Leipziger⸗Straße, die Potsdamer⸗Chauſſee ent: 
lang nach dem Friedhofe der St. Matthäi⸗Gemeinde auf der Höhe ſüdlich 
von Schöneberg, begleitet von einer zahlreichen Menge, die dem Ge: 
i i iſe ſich um die ( di . 
Trauergefolge in weitem Kreise fh 1 Gruft geordnet, war DE es der Herzog von Grammont, ſo proteſtirte er beim Waffen⸗Chef Migr. 
trennte ſich nach kurzem Gebet die Trauerverſammlung. nur halb jo viel Gensd'amen gehabt, und die genügten auch dem öſterreichi⸗ 
[Die Trauerrede Sydow 3] lautet in ihrem weſentlichen Inhalte ſſchen Geſandten. Migr. Merode antwortete, der Herzog habe nur zwei 
folgendermaßen: Einen Mann wie Wentzel ſind wir zu beſtatten berufen.] Wagen bei der feierlichen Auffahrt gehabt; Herr v. Bach hobe viermal jo 
verweht wie Gras, ſondern eine Blume des Graſes, ein reichbegabter Geiſt. von einer dadurch hervorgerufenen Kränkung der franzöſiſchen Geſandtſchaft, 
Perfönlichkeit, nicht das, was er vermöge dieſer Perſönlichkeit durch Gottes taillon auf dem St. Peters⸗Platze mit dem Befehle aufſtellen zu laſſen, 
Gnade für das Vaterland Großes und Dauerndes geleiſtet; das galt ja dem] wenn Herr v. Bach mit mehr als acht Carabinieri ankäme, die übrigen zu⸗ 
wahren und befreienden Gedanken, der Gottheit ſelbſt, welche Zeit und Va⸗ rückzuweiſen. Unangenehme Feen der Provocation zu vermeiden, ließ es 
1 


die Mitglieder beider Häuſer des Landtages, mit ihren Präſidenten und | hörige militäriſche Angelegenheiten erörtert. Die übrigen Gegenſtände, welche 
} reunde halten. Die Berathungen in den Ausſchüſſen über die denſelben uͤberwie⸗ 
und Verehrer des Verſtorbenen hatten ſich zur Trauerfeierlichkeit ein: 
Mitglieder des Staatsminiſteriums und die Präſidenten beider Häuſer 
In der Sitzung der geſetzgebenden Verſammlung vom 9. begründete 
Verſe des Chorals: „Jeſus meine Zuverſicht“, leiteten die Feier Miniſters eines deutſchen Staates vernommen (folgt dann die von der „N. 
ſtorbenen und zollte den Beſtrebungen deſſelben und feinem edlen Cha: daß dem gerechten Verlangen nach ei 
gen vernichten und ſchwer ahnden würden jeden Verſuch, die Umgeſtaltung 
i r m letzten Geleite in Bewegung. Hinter x 
es ſetzte ſich der Trauerzug zum letzt gung. 9 geſetzgebende Verſammlung darf die feſte vertrauensvolle Erwartung aus⸗ 
grität des Vaterlandes heilig iſt, unermüdlich und kräftig die Erreichung des 
i n Vice⸗Prä hierauf die Depu⸗ } a u . N 
glieder derſelben, geführt von de Vice⸗Präſidenten pi f 10 27. März d. J. bezeichnet iſt: Schaffung einer ſtarken deutſchen Centralgewalt 
Marſchälle befanden ſich zu beiden Seiten des Zuges, ein Muſik⸗Chor] Rom, 5. Mai. 1 5 0 Zwiſt; oder: wozu die Diplo⸗ 
Klange von Trauermärſchen und Chorälen bewegte ſich der Leichenkondukt] der öſterreichiſche! otſchafter, Freiherr v. Bach, doch feine officielle Auffahrt 
folge ſich nicht anſchließen konnte. Dort angelangt und nachdem das] ſtoß Veranlaſſung. Der General⸗Polizei⸗Director, Prälat Matteucci, hatte 
Leiche eingeſenkt und vom Prediger Dr. Sydow eingeſegnet. Hierauf Merode mit dem Bemerken dagegen, er ſelbſt habe für den gleichen Zweck 
Er war nicht einer aus der großen ununterſcheidbaren Maſſe, die der Sturm | viele, es müfje daher bei der Zuſage bleiben. Herzog von Grammont ſprach 
Auch ihn rafft der Tod dahin. Aber der Tod trifft nicht feine innere ewige eilte von Merode zum General Goyon und beſtimmte dieſen, ein halbes Ba⸗ 
terland weiter führt. Nicht nach den Erfolgen iſt der wahre Werth des 


„Unſer keiner lebt ihm ſelber“ u. ſ. w. charakteriſirt den Verſtorbenen; erf erhalten werde, denn im Augenblicke habe er ihn noch nicht. Graf Merode 


war ſelbſtlos, aufopfernd in ſeiner gemeinnützigen Thätigkeit. ; Al 0 
Wentzel war an Leib und Seele für ſeinen Beruf hoch begabt. Das Amt; ſchafter blieb dabei, er habe jeine Jollen betreffs der Zahl der Carabinieri, 


[Garibaldil hat nicht auf Betheiligung von Ausreißern an ſeinem 0 | 


Sonhiftifche Wortweisheit ſich verkehrt und der geſchmeidige Verſtand in den kühnen Zuge ſpekulirt, im Gegentheil folgenden Aufruf, den der „Eſpero“ 


illkü iſt. Daher denn a i i diebe der | vo u 
Dienit der Willkür getreten it ) uch feiner heiligen Liebe ber Italieniſche Soldaten! Mehrere Jahrhunderte hindurch haben Zwietracht 
und Mangel an Mannszucht unſerem Lande ſchweres Unheil verurſacht. 


um ſich zu reorganiſiren und denjenigen gegenüber, die ſie in Ketten ſchla⸗ 
gen wollen, ſich ftart und einig zu zeigen. Deshalb bleibt, Ihr jungen Leute, 
National⸗Schlachten überlebt habet, be⸗ 

i die noch Sclaven 


find; beventet auch, daß die Bevölkerungen des Südens, wenn ſie einmal 


: 
f 
> 


vorſichtig das Terrain zu fondiren, 


von Projekten, die, falls fie exiſtiren, 


A 
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det ſich auch in London eine Legion für Sieilien, nachdem Saffı auf 
einem londoner Meeting erklärt hat, daß auch die Republikaner zum 
Beſten der Einheit Italiens den König von Piemont als Nationalhaupt 
anerkennen. Vor einigen Tagen wurde in den Blättern erzählt, päpſt 
liche Falſchwerber hätten an die zwanzig junge Leute unter Vorſpiege⸗ 
lung, ſie würben für einen Zug nach Sicilien, geworben und dieſelben 
nach Civita⸗Vecchia ſchaffen wollen, als den piemonteſiſchen Behörden 
Anzeige von dieſer Liſt gemacht und ihr Einſchreiten angerufen worden. 
Nun erzählt „Pungolo“, der neapolitaniſche Geſandte habe Aufſchlüſſe 
über die Anwerbungen, die in Genua betrieben würden, verlangt, Fa⸗ 
rini jedoch geantwortet, er müſſe dieſelben dulden, weil ja Oeſterreich 
und Neapel ſie duldeten. „Aber“, habe der Marquis Canofari ent⸗ 
gegnet, „hier handelt es ſich um Werbungen für eine Inſurrektion!“ 
worauf Farini geantwortet: „Wie, was ſagen Sie? Ich habe immer 
geglaubt, es handle ſich um Anwerbung von Soldaten für den Papſt; 
Sie werden ſehen, lieber Marquis, daß ſich die Sache ſo verhält.“ 
Die „Patrie“, welche Garibaldis Schaar „die Verſchworenen“ nennt, 
will wiſſen, daß die Dampfer der Rubattinoſchen Geſellſchaft ihre volle Kob- 
lenladung und Lebensmittel auf 4 Wochen geladen gehabt, alſo vorbedäch⸗ 
tig gehandelt hätten; da man ſich auf einen langwierigen Kampf gefaßt ge⸗ 
macht, To hätten die Verſchworenen auch eine Reſerve-Expedition zu 
bilden beſchloſſen. Dagegen habe der König Franz auf Sieilien 
50,000 Mann ſtehen, wovon ein Theil bei Palermo und bei Meſſina 
verſchanzte Lager beziehen und in ſteter Verbindung durch die koͤnigl. 
Dampferflotte erhalten würde; ein Beobachtungsgeſchwader ſei zwiſchen 
dem Cap Bon, der Inſel Pantellaria und dem Cap Serella, auf der 
Südſpitze von Sicilien, poſtirt, um Garibaldis Expedition zu verhin⸗ 
dern, die Inſel zu umſchiffen; eine andere Flotte unterhalte die Ver⸗ 
bindungen zwiſchen Neapel, Meſſina und Palermo, überwache das 
yreniſche Meer und die calabreſiſche Küſte. Die „Opinione Nationale“ 
bringt Nachträge über die Einſchiffung der Expedition, welche trupp⸗ 
weiſe in La Foce, Quarto und Quinto, unweit von Genua erfolgte, 
ſo daß in Genua Niemand etwas davon merkte, obwohl Jeder wußte, 
daß eine Expedition im Werke ſei. Die Dampfer Lombardo und 
Piemonte find die beiten Schiffe der Rubatinoſchen Geſellſchaft, haben 
500 Pferdekraft und verſehen gewöhnlich den Dienſt zwiſchen Genua, 
Sieilien und Tunis. In Turin wollte man am 11. Mai wiſſen, die 
Schiffe der Garibaldiſchen Expedition hätten bei Talamona in Tos⸗ 
kana angelegt, um ſich noch mit Labensmitteln zu verſehen, die Com: 
battanten beſſer auszurüſten und ihnn Führer zu geben; hierauf feren 
ſie wieder in See gegangen. Die „Opinione Nationale“ glaubt nach 
turiner Mittheilungen vom Iten d. Mts. anzeigen zu können, daß ein 
Theil der Garibaldiſchen Expedition bereits ans Land geſtiegen ſei, 
aber nicht in Sicilien, auch nicht in Calabrien, ſondern unweit der 
umbriſchen Grenze in den Abruzzen. 

Unter der Ueberſchrift: „Garibaldi's Expedition“, theilt die „Patrie“ 
Folgendes mit: „Wir erhalten heute zahlreiche Correſpondenzen vom 
10. und 11. d. Mts., welche über die Garibaldiſche Unternehmung 
Licht verbreiten. Die gegenwärtige Expedition iſt danach die Ausfüh⸗ 
rung eines längſt ſtudirten Planes, und die ſicilianiſchen Unruhen ſollen 
etwas zu früh ausgebrochen ſein. Der urſprüngliche Plan ſoll näm⸗ 
lich dahin gegangen ſein, an drei Punkten zugleich loszuſchlagen, um 
dadurch die Vertheidigung zu erſchweren, nämlich in den Abruzzen, 
in Calabrien und in Sicilien. Von den Abruzzen aus wollte 
man den Kirchenſtaat inſurgiren. Das Terrain von Calabrien iſt dem 
der Abruzzen ähnlich und einem Guerillakriege günſtig. Landen kann 
man mit Erfolg nur auf der Küſte des adriatiſchen Meeres, wohin die 
Schifffahrt aber ſchwierig und langwierig iſt. Am 11. d. M. beſchäf⸗ 
tigte man ſich in Genua fortwährend mit einer zweiten Expedition un⸗ 
ter dem Buſenfreunde Garibaldis, dem Oberſten Medici, einem ent⸗ 
ſchloſſenen Manne. Die Zahl der Freiwilligen ſoll 6000 betragen. 
Jeder bewaffnet ſich, ſo gut er kann, ſo daß jetzt kein Revolver, keine 
Flinte, kein Dolch und kein Säbel mehr zu haben iſt. Die Regierung 
foll beabſichtigen, die zweite Expedition auf alle Weiſe zu verhindern. 
Andererſeits ſoll die neapolitaniſche Regirrung, ſeit lange von den Ga⸗ 
ribaldiſchen Planen Unterrichtet, zu dem kräftigſten Widerſtande in Be: 
reitſchaft ſein.“ 

2 Frankreich. 

Paris, 12. Mai. [Anklage und Entſchuldigung. — Hr. 
v. Borries.] Nach einer turiner Korreſpondenz des „Courier du 
Dimanche“ hat der Miniſter Thouvenel, nachdem er die Nachricht 
von der Abreiſe Garibaldis erhalten, ſofort zwei Depeſchen, die eine 
an den franzöfiichen Geſandten in Turin, Baron Talleyrand, die an⸗ 
dere an den ſardiniſchen Miniſter⸗Reſidenten in Paris, Ritter Nigra, 
gerichtet, in denen er den peinlichen Eindruck kund giebt, welchen die⸗ 
ſes Ereigniß auf den Kaiſer gemacht habe. Hr. Thouvenel will aller⸗ 
dings der ſardiniſchen Regierung eine direkte Verantwortlichkeit für 
dieſes in jeder Beziehung bedauerliche Ereigniß nicht beimeſſen, er könne 
jedoch nicht umhin, daſſelbe der „unerhörten Nachläßigkeit“ zuzuſchrei⸗ 
ben, welche die ſardiniſche Regierung in Bezug auf die Projekte Ga⸗ 
ribaldi's gezeigt habe. Dieſe Nachläßigkeit ſei um fo unbegreiflicher, 
als die ftanzöſiſche Regierung ſich beeilt habe, die ſardiniſche von dem 
Handſtreich in Kenntniß zu ſetzen, welchen der Parteigänger beabſich⸗ 
tige. Hr. Thouvenel fordert ſchließlich aufrichtige und genaue Erklä⸗ 
rungen. Graf Cavour, heißt es weiter, hat unverzüglich geantwor⸗ 
tet, daß er ebenſo entſchieden als Hr. Thouvenel die Expedition Ga⸗ 
ribaldi's mißbillige. Es habe aber nicht von der ſardiniſchen Regie⸗ 
rung abgehangen, dieſelbe zu verhindern. Er habe allerdings die 
Warnungen beachtet, die ihm von Paris zugekommen ſeien, er habe 
alle möglichen Mittel aufgeboten, um den Verſuch des Parteigängers 
zu vereiteln und ſeinen ganzen Einfluß angewendet, um ihn von ſei⸗ 
nem Vorhaben abzubringen. Garibaldi habe ſich ſeinen Vorſtellungen 
gefügt und ſich verpflichtet, ſeine Abreiſe nach Sicilien, wenigſtens für 


S 


längere Zeit aufzuſchieben. Die Einſchiffung der Expedition habe ihn, 


Cavour, nicht minder überraſcht, als Hrn. Thouvenel. Es ſei daher 
eine ſchreiende Ungerechtigkeit, die ſardiniſche Regierung für den tollküh⸗ 
nen (temeraire) Akt Garibaldis verantwortlich zu machen. Graf Ca⸗ 
vour erklärt, die ſardiniſche Regierung habe die zweite Expedition, welche 
der Garibaldis folgen ſollte, verhindert. Er proteſtirt gegen die 
geringſte Solidarität zwiſchen der umſichtigen und gemäßigten Politik 
der ſardin. Regierung und den abenteuerlichen Projekten Garibaldi's. Die 
franz. Regierung ſoll ſich durch dieſe Erklärungen befriedigt erklärt haben. Auch 
die Korreſpondenz des „Courrier du Dimanche“ ſchreibt dem engl. Konſul 


in Genua einen bedeutenden Antheil an den Erfolg Garibaldi's zu. 


— Die bekannte Erklärung des Miniſters v. Borries in der han⸗ 
noverſchen Kammer ſoll hier um ſo ungünſtiger aufgenommen worden 


fein, als man in Bezug auf die Annexion gewiſſer deutſcher Territo⸗ 


rien an Frankreich zwar die bunter 10 eee 

i Villafranca a en ſoll, 
ſchon bald nach dem Frieden von Villafr aber Winsen 
welche direkte Eröffnung gemacht hat, welche ſtatt zu fördern, nur ges 
ſchadet haben würden. Es kann daher nicht angenehm fein, wenn 
x noch in der Vorbereitung begrif⸗ 
fen und zur Reife noch nicht gediehen find, vorzeitig der Schleier weg: 
gezogen wird, wenn die Bedrohten gewarnt werden und zu einem ener⸗ 
giſchen, einheitlichen Widerſtand bei Zeiten ſich vorbereiten konnen. (Pr. Z.) 


1120 
Breslau, 15. Mai. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Aus einem 
am Markte belegenen Verkaufslokale ein ſtarkes roth lackirtes Fernrohr von 
Meſſing mit vier Auszügen, in einem dunkelgrünen Mappfutteral befindlich. 
Ketzerberg Nr. 6 ein grünlackirter vierediger Tiſch. Fiſchergaſſe Nr. 9 ein 
Kinderbett mit blau und weiß karrirtem Ueberzuge. Ohlauerſtraße Nr. 56 
und 57 aus unverſchloſſener Stube eine Cylinderuhr mit ſilbernem Ziffer: 
blatt, im Werthe von 13 Thlr. Lehmgruben Nr. 10 von unverſchloſſenem 
Hausboden ein kleines Handſchaff und ein großes Waſchſchaff. Univerſitäts⸗ 
platz Nr. 14 acht roth und weiß karrirte Deckbett⸗Ueberzüge, neunzehn dergl. 
Kopftiſſen⸗Ueberzüge, ein türkiſches Halstuch mit Franſen, mehrere roth und 
weiß karrirte neue Kinderſchürzen, mehrere Windeln und Kinderbett⸗Unter⸗ 
lagen von blauem Parchent, eine Blechbüchſe mit 6 Thlr. Inhalt und ein 
kleines viereckiges Pappkäſtchen, circa 20 Sgr. in neuem Kupfergelde enthal⸗ 
tend. Zwingergaſſe Nr. 11 ein ſchwarz und weiß gemuſterter kattunener 
Feauen Dez pe, drei Servietten, gez. N H., ein braun und weiß karrirter 
Deckbett⸗Ueberzug und zwei dergl. Kopfki 
geſtreifte leinene Schürze, ein rothes, ein lila und gelb punktirtes Halstuch. 

Polizeilich mit Beſchlag belegt wurde eine Wagenſpannkette. 

Gefunden wurden: Eine buntgeſtickte Kindertaſche, in welcher 1 Schnupf⸗ 
tuch befindlich; ferner: 1 Brieftaſche mit einem auf den Tuchmachergeſellen 
Mertel lautenden Wanderbuch; 1 zweite Brieftaſche mit einer auf den Kauf⸗ 
mann Häſelbarth aus Schweidnitz lautenden Paßkarte; ein braunledernes 
Täschchen mit Stahlſchloß u. Kette; 1 Hundemaulkorb und 2 kleine Schlüſſel. 

Verloren wurden: Drei Schlüfjel mittlerer Größe und ein ſog. Entree⸗ 
drücker, welche aneinander befeſtigt geweſen; eine ſilberne Lorgnette, auf bei: 
den Seiten ciſelirt. 


ee ed Im Laufe voriger Woche find hierorts durch Polizeibeamte Dr 


erſonen wegen Bettelns verhaftet worden. 
Angekommen: Se. Durchl. Alex. Fürſt Czartoryski 000 
(Pol.⸗Bl.) 


Geſetzggebung, Verwaltung und Rechtspflege. 
Subhaſtationen im Regierungs⸗Bezirk Liegnitz: 
Groß⸗Gollniſch, 8 Nr. 35, abg. 6000 Thlr., 5. Septbr. 11 Uhr, 
Kreisger. I. Abth. zu Bunzlau. 
Pohrſchütz, Gärtnerſtelle Nr. 29, abg. 1620 Thlr., 27. Juni 11 U., Kreis⸗ 
gericht. Abth. II. zu Glogau 


. gau. 
Görlitz, Haus Nr. 1157, abg. 7778 Thlr., 7. Juni 10 U., Kreisger. I. Abth.] U 


zu Görlitz. 

Rauſchwalde, Häuslernahrung Nr. 4, abg. 1400 Thlr., 19. Juni 11 Uhr, 
Kreisger. J. Abth. zu Görlitz. 

Görlitz, Haus 393, abg. 6009 Thlr., 28. Juni 11% Uhr, Kreisger. I. Abth. 


zu Görlitz. 

Altenlohm, Waſſermühle 90, abg. 4214 Thlr., 19. Juni 10 U., Kreisger.⸗ 
Comm. II. zu Hainau. 

Ober⸗Bärsdorf, Kretſcham⸗Nahrung Nr. 10, 0 he 1739 und Gärtner⸗ 
ß Nr. 58, abgeſch. 1360 Thlr., 12. Juni 10 Uhr, Kreisger.⸗Comm. II. 
zu Hainau. 

Hartmannsdorf, Gartengrundſtück 34, abg. 2130 Thlr., 4. Sept. 11 U., 

Kreisger. zu Lauban. 

Bienowitz, Reſtbauergut Nr. 30, abg. 7243 Thlr., 6. Septbr., 11½ Uhr, 

EKreisger. I. Abth. zu Liegnitz. 

Löwenberg, Haus 150, abg. 1700 Thlr., 23. Juni 11 Uhr, Kreisgericht 
u Löwenberg. 

Mühlrädlitz, Scholtiſeigut Nr. 1, abg. 8740 Thlr., 23. Mai 11 U., Kreis⸗ 
gericht. II. Abth. zu Lüben. 


Paris, 14. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Die eingetroffenen Nachrichten 
über die Expedition Garibaldi's und der bevorſtehende Abgang der franzö⸗ 
ſiſchen Flotte beunruhigten die Börſe. Die 3proz. eröffnete zu 69, 75, hob 
ſich auf 69, 85, fiel auf 69, 55 und ſchloß ziemlich feſt zur Notiz. Conſols 
e 12 Uhr waren 94% eingetroffen. 

u 


Iproz. Spanier 36%. Silber⸗Anlei 
: FCredit⸗mobilier⸗Aktien 670, 
Aktien — Franz⸗Joſeph —. Oeſterr. Kredit⸗Aktien —. 
London, 14. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Silber 61%. 
Conſols 94%. Iproz. Spanier 37. Mexikaner 21%. Sardinier 84%. 
öproz. Ruſſen 107%. 4 proz. Ruſſen 97%. 
ien, 14. Mai, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe ſchwach. — 
Bank⸗Aktien 


Neueſte Looſe 94, 25. 
5proz. Metalliques 69, 50. 4½ proz. Metalliques 62, 25. 
8 National⸗Anleben 79, —. 
Kredit⸗Aktien 186, 80. London 


858. Nordbahn 198, 60. 1854er Looſe 99, —. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 275, —. 

132, 50. Hamburg 100, —. Paris 52, 70, Gold 133, 50. Silber —, —. 
Eliſabetbahn 190, —. Lombardiſche Eiſenbahn 158, —. Neue Lombard. 
Eiſenbahn —. Neue Looſe 103, 50. 

Frankfurt a. M., 14. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 1 Folge 
lug fee politiſcher Nachrichten Anfangs ſehr flau, am Schluß merk⸗ 
ich feſter. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 1264. Wiener Wechſel 86%. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 155%. Darmſtädter Zektelbank 230%. 5prozent. 
Metalliques 48½. ra etalliques 43. 1854er Hr 714. Vester. 
National⸗Anleihe 56%. eſterreich.⸗franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 238. 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 727. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 161. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
Bahn 135%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 44%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. —. a ; i 

age Su 14. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Börfe verbleibt 
in flauer Stimmung. 5 i 5 

Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 56 . Oeſterr. Kreditaktien 67%. 
Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 82 B. Wien —, —. 

Hamburg, 14. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen loco feit gehalten, 
anz ruhig, a5 auswärts ruhig. Roggen loco ſtille, ab Königsberg pro 
Jun für Sopfd. 767 —76 54 ru eboten. Oel pr. Mai 24%, pr. 

ä 
l 


Spanier 45%. Oeſterr. Staats⸗ 


Eiſenbahn⸗Aktien 511. 


8 


po ge 
Oktober 26. Kaffee kleines Geſchäft. Zink unverändert. 
Liverpool, f. Mai. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 


Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


Berlin, 14. Mai. Die Flauheit, mit der die Börſe heute ihr Sommer⸗ 
ſaiſon eröffnete, war ausgeſprochener und unzweideutiger als in den letzten 
Tagen der 1 Nzir Woche und im aud fein . Die wiener 
Depeſche, welche Garibaldi's Landung und ſein Rencontre mit den neapoli⸗ 
taniſchen Truppen meldet, hatte noch keineswe es einen entſcheidenden Ein⸗ 
druck gemacht. Die Anfangscourfe waren allerdings niedriger als Sonn⸗ 
abends und geſtern, es zeigte ſich aber für verſchiedene Effekten Kaufluſt, die 
zur Folge hatte, daß die Courſe ſich dann noch ein ‚wenig hoben. Inzwiſchen 
kamen aber niedrigere Courſe aus Wien, und gleichzeitig wurde die dortige 
Stimmung als ungünftig bezeichnet. Die Kaufluſt verlor fi dann ſofort, 
und man bemühte ſich, in den Anfangs gehandelten Effekten zu realiſiren. 
Der Druck, der hiervon ausging, war zwar nicht bedeutend, die Courſe 
ſenkten ſich meiſtens nur auf den anfänglichen Stand; dazu blieb jedoch An⸗ 

ebot, und erſt ganz am Schluſſe zeigte ſich wieder etwas Begehr. Die Um⸗ 
4 e waren übrigens während der ganzen Börſe äußerſt gering, in den öfterr. 
Effekten war das Prämiengeſchäft ziemlich lebhaft. i 

Oeſterr. Credit wich 11 55 Eintreffen der wiener Courſe bis 68% (1¼ % 
unter den Schlußcours vom Sonnabend), zuletzt war allenfalls 69 1 machen, 
doch blieb Angebot zu dieſem Courſe vorherrſchend. Der Abſchluß der Deſ⸗ 
ſauer Creditanſtalt rief in Deſſauern ein nicht unbeträchtliches Angebot her⸗ 
vor und drückte den Corrs auf 16, mit 16% war meiſt anzukommen, 16% 
wurde anfangs vereinzelt bewilligt. N 

Von Notenbank⸗Actien gingen Preuß. Bankantheile um 2% % auf 127 
zurück. Von den übrigen gingen hin und wieder kleine Summen um, zum 
Theil noch über as Notiz. 5 2 

Sehr wenig Geihäftstuft zeigte ſich für Eiſenbahn⸗Actien. Nur Anhalter 
erhielten ſich noch gefragt, aber nur 1 % unter letztem Courſe mit 10847, 
wozu jedoch Abgeber fehlten. In Oberſchleſiſchen wurde mehrfach gehandelt: 
1% 4 niedriger mit 116% waren jedoch per Caſſa Abgeber und jelbjt mit 
116½ wurde gehandelt; Litt. B. gingen 10 % unter letztem Courſe mit 
108 um. Von den Heinen Actien erfuhren Mecklenburger etwas Bewegung. 
Sie je 1 billiger mit 46% ein, hoben ſich dann wieder auf 46%, ver⸗ 
einzelt ſelbſt auf 46%, nachdem bekannt geworden war, daß die General⸗ 
verſammlung die Propoſitionen des Ausſchuſſes wegen der Oſtbahn ange⸗ 
nommen hat, waren jedoch ſchließlich mit 46 nicht zu verkaufen. Nordbahn 


blieb 7 7 billiger (48%). 5 g 

2 n Prioritäten waren mehrfach Umſätze, namentlich in Anhaltern beider 
Emiſſionen, beſonders in den 4%, die in größeren Poſten gehandelt wurden. 
Anleihen waren ſtark offerirt, die 4 blieben jedoch 4% billiger mit 99 
geſucht, die 5% nach einem Rückgange um 4% mit 103½. Staatsſchuld⸗ 


ſſen⸗Ueberzüge, eine roth und weiß 


⸗Courſe: 3proz. Rente 69, 75. 4} he Rente 95, 50. Zproz. 
Lombard. Eiſenbahn⸗ 


Scheine 4% (83 J) herabgeſetzt, Prämien⸗Anleihe 0 % (18). beit 
waren verſchiedentlich angetragen, 3½ Märker ſelbſt 111 N Ren⸗ 
884 34 Pommern und 4% Weſtpreußen dagegen beſſer beza N 
tenbriefe feſt. \ k > 1% me. 
Oeſterr. National⸗Anleihe verlor %—1%, Metalliques blieben met, 
driger zu haben, Credit⸗Looſe fanden % Thaler herabgeſetzt 2 1710 bedang 
54er Looſe trug man % unter letzter Geldnotiz an. Neue e Anleihe wurde 
69%. In National⸗Anleihe, Metalliques und Neueſter Anleihe, Prämie 
N Be gun 95 hr naar a ſich etwa die 
und dem entſprechend der Cours auf 14 —1 7 ſtellte. a 
Oeſterr. Noten gingen 4 — “ Thaler billiger um, von 1000r Noten gun) 
auch etwas noch unter Notiz um. Wiener kurze Briefe wurden mi ſelb 
und 74%, langſichtige mit 73% und % gefordert (vereinzelt will chou 115 
74 erzielt haben); Petersburg erhielt ſich zu 97 beliebt, kurz Warſcha 
dang 83%, langes 88%. Polniſche Noten blieben 7 erhöht gefragt. 14% 
Deſſauer Gas⸗Aktien und Minerva lie ßen ſich X, Hörder Hütten T 4 
billiger kaufen. (B.- u. 9.8.) 
— — — — —— — —— 
Berliner Börse vom 14. Mai 1860. 
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Fonds- und Geld-Gourse, 


9 F. j 

Freiw. Staats-Anleihe / - — — Oberschles, B. 8 bz. 

e von W ie b Br 25 194 x 

2, 54, 55, 56, 57144, 1094, B. ito Prior. A. .| — | d |sıy, @. 
dito ta AB dito Prior. B. 0. 
18580 5 103% bz dito Prior. DP. „ 

Staats-Schuld-Sch. . 3½ 83% bz dito Prior. E. 1 . y 
äm.-Anl. von 1855 |3%|113 ba dito Prior. F. . l 

Berliner Stadt-Obl.. [444199% B Oppeln-Tarnow. 32 B. 

Kur- u. Neumärk. 134188, er Prinz-W (St.-V.) - 
ito dito 90 Rheinische . N 
£|Pommersche .. 5 86% b dito (St.) Pr., \ 

3 dito neue .. 95 dito Prior. A g 

3 Posensche 4 - — dito v. St. gar. 8 

EN F 4 90% G. Rhein-Nahe-B. -—- — 

dito neue 88 G. Ruhrort-Crefeld. — —.— j 
Schlesische ... 55 87 G. Starg.-Posener. R a . 5 

2 (Kur- u. Neumärk 3 bz. u. G. Thüringer. 100 B. 

Pommersche. 4 03 ½ b. Wilhelms-Bahn. . B. 2 

&jPosensche „... | 4 91%, B. dito Prior. 

@/Preussische ... | 4 |92% B. dito III Em. 

[Westt. u. Rhein. | 4 02½ bz. dito Prior. St.| — 

Sächsische . | 4 [13% 6. dito di — — — 

(Schlesische 4 1581 bs. 

Louisdor r — 108%, 12 Preuss. und ausl. Bank-Aeties. 

Joldkronen . — v. 2 8 Div. Z. 

Ausländische Fond Ant 
us sone Fonds. Berl. K.-Verein| 535! 4 /117% B. 

Oesterr, Metall.. . 5 150% B. Berl. Hand.-Ges.| 5 4 77 etw. br. u. G. | 
dito ö4er Pr.-Aul. | 4 74 B. Berl. W.-Cred @ | —- 15 — — — g. | 
dito neue 100 fl. L. — 51 R. Braunschw.Bnk.] 4 | 4 68 Klgkt. bz. u "" 
dito Nat.-Anleihe | 5 5848914458 be u B. Bremer „46 6. 

Rusa.-engl. Anleihe, | 5 106 etw. bz. Coburg.Ordit.A.| ? |4 53%, B. 
dito 6. Anleihe . | 5 95½% B Darmst.Zettel-B | 4 | 4 |U2 bz. 
do. poln. Sch-Obl. 4 184%, 6 B (ahasst.) — | 4 el 4 60% br. u 

Poln. Pfaudbriefe.. | 4 Dess.Oreditb.-A| — | 4 |16% etw. ä 16 bs. 

ito III. Em. 487 bz Dise.-Cm.-Anth | — 480% etw. bz, u." 

Poln, Obl. à 500 El. 4 9! U. Genf,Oreditb,-A| — 426% bz. u. B 
dito 3 360 Fl. 5 03 B. Geraer Bank. 3½ 4 71 Kigkt. bz 
dito & 200 Fl. | - 22, G. Hamb.Nrd. Bank} 4% 4 0% u. 

<urhess. 40 Thlr.. . | 42½ G. ” er- „| Ay 407 6. 

Baden 1 — 130 l. Hanuoy. „1-489 8. (. D.) f 

: Leipziger ‚1 — | 459% bz, excl. Op. 

Aotlen- Course. Luxembg.Bank 4478 B. 
iv. 2. Magd. Prix. B. 3% 4 4% 0. 
1869| F. Mein.- Crditb.-A.| — | 4 64 B. 

Aach. Düsseld. .| — 36 — — Minerra-Bwg.A.| — | 5 28 B. 

\ach.-Mastricht.| — 16 bz Oesterr.Crdtb.A.| — | 5 4% % à 69 bs. 

Amst,-Rotterd. .| 5 473% bz Pos. Prov.-Bank] 4 476 b. 

lierg. Märkische. 4½ 4 |16%, üz Prouss. B.-Anth.] 6%,14141127 ba. 

Berlin-Anhalter.) % 4 |109 bz hl. Bank- Ver.] 6 | 4 |74 etw. ha. 

e 6%) 1106 B Thüringer Bank] — | 448% k. 

Berl.-Ptsd.-Myd.| 7 | 4 120% br Weimar. Bank .| 3%! 4.1784 Kigkt. bz. 

Berlin-Stettiner | — | 4 9% B 

Aa e 444 181%, B. Weohsel-Oourse. 

Göln-Mindener . — 3% 127% br. Amsterdam ,. ,. . 8.141 

Kranz,St-Eish, | — | 8 1324, 414 à 132 br. Ar 2 NM. 11 

Ludw.-Bexbach.! — 4124 8. Hamburg. . . k. 150% bz. 

agd. Halberst. | 13 | A lc G. Alone 0. a 2 Dl. 130% bz 

Magd.-Wittenb. | I 4 35% bz. London . B M. JG. 174% ba. 

Mainz-Ludw. A. — | 4 |97 be. F 2 u. 20 0. 

Mecklenburger .| 1½ 4 46½ 4 ½ 4 ½ bz. || Wien österr. Währ. Js T. 744, bz. 

Münster-Hamm | 4 |4 | — — TEEN | 2M.i74 bz. 

Neissc-Brieger .| 2 | 4 |53 B. Augsburg 2 NM. 56. 20 bz. 

Voderschles.. 4 [491 B. Leipzig . %%%% G. 

N.-Schl. Zwgb. .| — 4— — 8170 2 e 2M. 00, bz. 

Nordb. (Fr.-W.)] — | 4 1484, 4 % bz u. B. || Frankfurt a. M.. 4 N. 56. 72 bz. 

dito Prior. — 5 100 6. Petersburg . . .... 97 O., lang ub. Nat! 
berschles. A. 4651 1763. a % bz. Bremen 4 7. 00 ba. 


p 
Br. 
Juli⸗Auguſt 28 Thlr. bez. und Br., September 


Thlr. bei 
f el. 
46—55 Thlr. 


biahr 28% Thl 
uni⸗Juli 28 ½ Thl. 
Dttober 27 Thlr. 1 


*. 

. 
eindl loco und Lieferung 10%, Thlr. B 
Spiritus loco ohne 18% —} 
Br. und Gld., 54975 


bez. 


1814 Thlr. be 
18% Ahle 
Gld., Jull⸗ Auguſt 


u 
be ehrt und feſt behauptet, Termine 
behauptet 


Stettin, 14. Mai. Weizen feſt, loco 
Thlr. bez., 8öpfd. gelber inländiſcher pr. S uli 77% Thlr. Gld., pr. 
Juli⸗Auguſt 78 Thlr. bez. und Gld., pr. September⸗Oktober 78% Thlr. bez. 

Roggen höher bezahlt, loco pr. 77pfd. 47 — Thlr. bez., 77pfd. 
pr. Mai⸗Juni 47½ Thlr. ke: und Br., pr. Juni⸗Juli 47 Thlr. bez., 
pr. September⸗Oktober 46 Thlr. bezahlt. 

Gerſte, pommerſche loco pr. 70pfd. 41½ Thlr. bez. N 5 
RR Ane d loco pr. 50pfd. 30% Thlr. bez., 47 500pfd. pr. Mai⸗Juni 

r. bez. 

Rüböl etwas matter, loco 11% Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 11% Thlr. 
Gld., Juni⸗Juli 11% Thlr. Gld., pr. Sept.-Oftober 12—11½ Thlr. bez. 

Spiritus feſter, loco ohne Faß 17% Thlr. bez. pr. Mai⸗Juni 
I7 % — , Thlr. bez. und Gld., pr. Juni⸗Juli 18% Thlr. bez. und Br., 
pr. Juli August 18% Thlr. bez. Br. und Gld., pr. Auguſt⸗September und 
September⸗Oltober 18% Thlr. Gld. 


Breslau, 15. Mai. [Produktenmarkt.] Für ſämmtliche Getrei⸗ 
dearten in ruhiger aber feſter Haltung, 6 wüßges Geſchäft zu geſtrigen 
ES und Zufuhren wie Angebot von Bodenlägern ſehr mittelmäßig. — 

el: und Kleeſaaten ohne Aenderung. — Spiritus ftill, pro 100 Quart 
preußiſch loco 17 G., Mai 17% B. u. G 


Si pr. S5pfo. 7478 


Sgr. Sgr. 
Weißer Weizen . 75 80 82 86 Winterraps. . . 90 94 96 98 
Gelber Weizen . 7075 80 83 |Winterrübfen . . 76 78 80 9 
dito mit Bruch . 55 60 63 66 Sommerrübſen . 72 76 78 
Roggen 56 59 62 64 Schlagleinſaat. . 75 80 84 88 
Geste PAR 43 45 48 52 Thlr. 
3 54 60 58 82 Rothe Mleefant 737 94 TO Ti- 
ocherbſn \ aa 
45 48 50 52 Weiße dito % 2 14 16 17 0 


1 .. 
iden 


40 45 48 50 Thymothee . . 88% 99% 9% 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


